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Du söttisch Dir e chli Bewegig verschaffe Heiri."

Tuen ich ja. Ich nime doch a dr allgemeine Schtreikbewegig teil!"

Auf dem Steueramt

Ein Pflichtiger schreibt: «Ich werde in
einigen Wochen heiraten und verlange
deshalb, dah ich meine Frau jetzt schon
abziehen darf.» E. Sch.

AUSSTELLUNGEN
Die zentrale Lage mitten in der Stadt nächst der
Bahnhofstraee und die verschiedenen großen
und kleineren Säle sind für diesen Zweck be¬

sonders geeignet in der

KAUFLEUTEN
Pelikansir. 18 ZÜRICH Telefon 25 14 05

Jean Rüedi

Kindermund

Nachbars vierjährige Claudine findet
auf dem Gartenweg einen toten Goldkäfer.

Mit vorsichtigen Fingerchen hebt
sie ihn auf. Nach langer, schweigender

5* w»3

RESTAURANT
GRILL- ROOM AFTERNOONTEA

BAR -DANCING

Betrachtung legt sie die Käferleiche mit
aller Behutsamkeit auf den Boden
zurück und sagt zu sich selber: «Ich lege
ihn wieder hin, ich will ihn lieber nicht
noch mehr töten.» H. s-

Glocken^asse 7 ZÜRICH Telefon 25 21 20

Der Gourmet schätzt
die renommierte Küche!
die herrlichen Weine!
unsere Spezialitäten!

Familie H. Kaiser
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